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Beratungsdokumentation für einen Auslandsaufenthalt in Jg. 10 

Im Sinne des interkulturellen Austauschs und der Persönlichkeitsentwicklung kommt dem Schüleraus-

tausch eine außergewöhnliche Bedeutung zu und stellt etwas Besonderes in der Schullaufbahn einer 

Schülerin/ eines Schülers dar. 

Wird für die Jahrgangsstufe 10 ein Auslandsaufenthalt erwogen, wird empfohlen, dass Erziehungsbe-

rechtigte Rücksprache mit der Klassenlehrkraft und ggf. den Fachlehrerinnen/ -lehrern halten. Die Ent-

scheidung zur Beurlaubung trifft der Schulleiter. 

 

Folgende Aspekte sind zu berücksichtigen: 

o Beurlaubungszeitraum: Auslandsaufenthalte sind in unterschiedlichen Zeiträumen möglich 

(sowohl im ersten als auch im zweiten Schulhalbjahr oder zeitlich losgelöst von den deutschen 

Schulhalbjahren). 

o Die Schülerin/ der Schüler sollte in der Lage sein, sich den versäumten Unterrichtsstoff 

eigenverantwortlich anzueignen, sodass der mittlere Abschluss bzw. die Zulassung zur gymnasialen 

Oberstufe erreicht wird. 

o Im Fall eines Auslandsaufenthaltes im 1. Halbjahr beschränkt sich die Zeugnisnote zum 

Schuljahresende auf das 2. Halbjahr. Die Versetzungsregelungen besitzen ihre Gültigkeit. Die 

Verantwortung obliegt den Erziehungsberechtigten.  

o Sollte im zweiten Halbjahr ein Auslandsbesuch angestrebt werden, kann die Schule für die 

Zulassung in die E-Phase eine Feststellungsprüfung beschließen. Die Entscheidung obliegt dem 

Schulleiter. Die zehnte Klasse eines Gymnasiums ist die abschließende Klasse der Mittelstufe und 

gilt insofern als Abschlussklasse, da eine erfolgreiche Versetzung in die E-Phase dem mittleren 

Abschluss gleichgestellt ist. Ein Überprüfungsverfahren wird jedoch immer individuell beschlossen 

und sowohl vom Leistungsstand als auch von der Leistungsentwicklung der Schülerin/ des Schülers 

in Jahrgang 10 abhängig gemacht. Dabei wird auch das Zeugnis der besuchten Schule im Ausland 

berücksichtigt. 

Information Überprüfungsverfahren nach §2 OAVO: Im Überprüfungsverfahren nach Abs. 5 soll 

festgestellt werden, ob die Schülerin oder der Schüler in der gymnasialen Oberstufe erfolgreich 

mitarbeiten kann. Das Überprüfungsverfahren wird in Deutsch, der ersten Fremdsprache und 

Mathematik schriftlich jeweils im Umfang einer Klassenarbeit durchgeführt. In Geschichte oder 

Politik und Wirtschaft sowie einer Naturwissenschaft ist jeweils eine mündliche Prüfung abzulegen. 

Die Anforderungen müssen bei Eintritt zum Schuljahresbeginn jeweils denen der vorangegangenen 

Jahrgangsstufe entsprechen, für die der Übergang vorgesehen ist.  

o Bitte fügen Sie Ihrem Antrag folgende Dokumente bei:  

- Name und Anschrift der Auslandsschule: Bitte umgehend nachreichen, falls noch nicht 

vorliegend! 

- Nachweis des Auslandsschulbesuchs, bspw. Aufnahmeschreiben der Auslandsschule oder 

Bestätigung der durchführenden Organisation. 

o Zeitpunkt des Antrags: Wir bitten darum, den Antrag auf Beurlaubung für einen 

Auslandsaufenthalt spätestens drei Monate vorher einzureichen. 

o Wir behalten uns vor, Sie zu einem Beratungsgespräch einzuladen. 

 

Ansprechpartnerin Auslandsaufenthalt Jg. 9/10: Frau Sandra Schilling  
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1. Antrag auf Beurlaubung mit dem Ziel des schulischen Auslandsaufenthalts: 

Name, Vorname der Erziehungsberechtigten 

(Antragssteller):  

 

Name, Vorname des Kindes:  

Anschrift/ Telefonnummer: 

 

Geburtsdatum:  

Beurlaubungszeitraum: 

Vom:_________________ Bis:__________________ 

Klasse: 

Zieldestination (Land, Name, Anschrift der Auslandsschule, ggf. Kooperationspartner): 

 

 

 

Wir haben die Informationen für einen Auslandsaufenthalt in Jahrgangsstufe 10 (Seite 1) zur 

Kenntnis genommen. 

___________________________                            ______________________________________________ 

Name der Schülerin/ des Schülers  Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

 

2. Stellungnahme Klassenlehrkraft: Die Beurlaubung wird   O befürwortet  

O nicht befürwortet. 

Begründung:________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

___________________________                            ______________________________________________ 

Datum      Unterschrift 

 

3. Entscheidung der Schulleitung: 

Der Antrag auf Beurlaubung wird  

O genehmigt  

O genehmigt unter Beschränkung auf die Zeit vom____________bis_____________. 

  O abgelehnt. Begründung: _______________________________________________. 

 

Der Antragssteller erhält einen entsprechenden Bescheid (bei Ablehnung mit 

Rechtsbehelfsbelehrung). 

 

___________________________                            ______________________________________________ 

Datum      Unterschrift 


